Offentliche Bekanntmachung tiber die Festsetzung der
Grundsteuer 2022

Festsetzung der Grundsteuer fur das Kalenderjahr 2022

Der Gemeinderat der Gemeinde Kdnigsbronn hat durch Hebesatz-Satzung vom
18.01.1996, zuletzt geandert am 26.01.2017, die Hebesatze fur die Grundsteuer
festgesetzt auf:

- 340 v. H. fur die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) und

- 360 v. H. fur die Grundstiicke (Grundsteuer B).

Die Grundsteuerhebesatze sind gegentber dem Vorjahr unverandert.

1. Steuerfestsetzung der Grundsteuer fiir das Kalenderjahr 2022

Fir diejenigen Steuerschuldner, die flr das Kalenderjahr 2022 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird die Grundsteuer fur das
Kalenderjahr 2022 in derselben HOohe wie fur das Jahr 2021 durch diese offentliche
Bekanntmachung festgesetzt (§ 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz vom 7.August 1973,
Bundesgesetzblatt I, Seite 965, in der derzeit geltenden Fassung). Diesbeziglich
wird auf den Inhalt der zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheide hingewiesen. Fur
die Steuerschuldner treten mit dem Tag der 6ffentlichen Bekanntmachung die
gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher
Steuerbescheid zugegangen ware.

Dies gilt nicht, wenn Anderungen in der sachlichen oder persénlichen Steuerpflicht
eintreten. In diesen Fallen ergeht anknupfend an den Grundsteuermessbescheid des
Finanzamts ein entsprechender schriftlicher Grundsteuerbescheid.

2. Zahlungsaufforderung

Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer fur 2022 zu den
Falligkeitsterminen und mit den Betragen, die sich aus dem letzten schriftlichen
Grundsteuerbescheid vor Veroffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf
eines der in diesem Bescheid angegebenen Bankkonten der Gemeindekasse
Konigsbronn zu Uberweisen. Bei SEPA-Lastschriftmandat werden die Betrage zu

den jeweiligen Falligkeitsterminen abgebucht.




3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch offentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann
innerhalb eines Monats nach dieser offentlichen Bekanntmachung Widerspruch bei

der Gemeinde Konigsbronn, Herwartstralle 2, 89551 Koénigsbronn erhoben werden.

4. Hinweise

Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 der
Verwaltungsgerichtsordnung — VwWGO). Dies bedeutet, dass angeforderte Betrage
auch bei Einlegung eines Widerspruchs fristgerecht zu entrichten sind. Bei
verspateter Zahlung treten Sdumnis- und Vollstreckungsfolgen ein.

Diese offentliche Bekanntmachung uber die Festsetzung der Grundsteuer 2022 kann

auch auf der Homepage der Gemeinde Konigsbronn unter www.koenigsbronn.de

eingesehen werden.

5. Auskunft

Fur Fragen und weitere Informationen steht das Steueramt der Gemeinde
Kdénigsbronn, Herr Lang, Telefon 07328/9625-33 oder Frau Fritz, Telefon
07328/9625-46 gerne zur Verfugung.

Kdénigsbronn, 27.01.2022

gez. Michael Stutz, Burgermeister

Anmerkung des Steueramtes: Die Gemeinde Kodnigsbronn versendet seit
einigen Jahren mehrjahrige Grundsteuerbescheide. Nur bei Steuerpflichtigen, bei
denen Anderungen in der sachlichen oder personlichen Steuerpflicht eintreten
wird ein neuer Steuerbescheid verschickt. Nachfolgende Hinweise sind jedoch
fur alle Steuerpflichtige wichtig.


http://www.koenigsbronn.de/

Beilage zu den Grundsteuerbescheiden 2022

Hinweise zur Grundsteuerreform — insbesondere zu den im Jahr 2022 notwendigen Schritten

I.  Allgemeine Informationen zur Grundsteuer-
reform

Sie haben heute lhren Grundsteuerbescheid fiir das Jahr
2022 erhalten. Dieser wurde auf den derzeit geltenden
bundesgesetzlichen Grundlagen erlassen. Diese Regelun-
gen gelten auch fir die Berechnung der Grundsteuer in
den Jahren 2023 und 2024.

Das im November 2020 verabschiedete Landesgrundsteu-
ergesetz (LGrStG) bildet ab dem 1. Januar 2025 die neue
rechtliche Grundlage fiir die Grundsteuer. Die Grundsteu-
erreform wirkt sich somit erstmals in den Grundsteuerbe-
scheiden fir das Jahr 2025 aus.

Wir informieren Sie nachfolgend (iber die geplanten Um-
setzungsschritte der Grundsteuerreform, die rechtlichen
Verpflichtungen fiir Sie als Grundstuickseigentimer/in und
wo Sie weitere Informationen zur Grundsteuerreform er-
halten kénnen.

Il. Steuererkldrung - zeitlicher und tatsachlicher
Ablauf

Fir die zum Stichtag 1. Januar 2022 durchzufiihrende
Hauptfeststellung der Grundsteuerwerte sind Sie als
Grundstiickseigentiimer/in bzw. Erbbauberechtigte/r ver-
pflichtet, schon in diesem Jahr (2022) eine Steuererkla-
rung an die Finanzverwaltung des Landes/Finanzamt ab-
zugeben, nicht an lhre Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung.
Dazu wird die Finanzverwaltung des Landes im Laufe des
Frihjahrs 2022 aufrufen.

Ergdnzend dazu beabsichtigt die Finanzverwaltung des
Landes, voraussichtlich im Frithjahr/Sommer 2022 Erldu-
terungen und Ausfillhilfen zur Steuererklarung zu verof-
fentlichen. Erlauterungen zu der Steuererkldarung werden
auch auf der Internetseite www.Grundsteuer-BW.de be-
reitgestellt.

In der Steuererklarung missen Sie u.a. Angaben zu dem
am Stichtag 1. Januar 2022 fiir Ihr Grundstlick malRgeben-
den Bodenrichtwert machen. Diesen hat der fiir lhre Ge-
meinde/Stadt zustidndige Gutachterausschuss festzustel-
len. Die Bodenrichtwerte sollen friihestens ab Juli 2022
Uber www.Grundsteuer-BW.de eingesehen werden kon-
nen. Sofern Ihr Bodenrichtwert noch nicht zur Verfiigung
steht, bitten wir Sie, das Portal zu einem spateren Zeit-
punkt erneut aufzurufen.

Die Steuererkldrung ist elektronisch abzugeben. Dies
kann zum Beispiel iiber das Portal ELSTER der Finanzim-
ter vorgenommen werden. Ndhere Informationen zur
ELSTER-Registrierung finden Sie unter www.elster.de/
eportal/registrierung-auswahl. Wir empfehlen lhnen,
sich friithzeitig zu registrieren, da der Anmeldeprozess ei-
nige Zeit andauert.
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lll. Grundsteuer-Messbescheide, Grundsteuer-
bescheide, Hebesatz, Hohe der Grundsteuer

Der Steuermessbetrag wird, wie bisher, durch das Finanz-
amt im Grundsteuer-Messbescheid festgesetzt. Er errech-
net sich aus dem in der Hauptfeststellung zum 1. Januar
2022 festgestellten Grundsteuerwert, der mit der Steuer-
messzahl multipliziert wird.

Der Grundsteuer-Messbescheid bildet die Grundlage zur
Berechnung der Grundsteuer.

Die tatsachlich zu leistende Grundsteuer ergibt sich aus
dem von der jeweiligen Stadt bzw. Gemeinde ab dem Jahr
2025 zu erlassenden Grundsteuerbescheid.

Entscheidend fiir die Hohe der Grundsteuer ab 2025 ist
neben den bodenwertgepragten neuen Grundsteuer-
messbetrdgen der in lhrer Gemeinde/Stadt im Jahr 2025
anzuwendende Hebesatz. Der neue Hebesatz wird sich
vielerorts von dem bisherigen Hebesatz teilweise deutlich
unterscheiden.

Die Gemeinde/Stadt kann den Hebesatz fiir 2025 erst fest-
setzen, wenn sie fiir die auf ihrem Gebiet liegenden
Grundstiicke die neuen Messbetrdge aus den Messbe-
scheiden des Finanzamts kennt.

Diese Datenbasis wird den Gemeinden/Stadten voraus-
sichtlich erst im Jahr 2024 vollstandig vorliegen.

Vorher lasst sich daher nicht sagen, wie hoch der Hebesatz
im Jahr 2025 sein wird, und in der Folge auch nicht, wie
hoch die Grundsteuer 2025 fiir die einzelnen Grundstiicke
sein wird.

Hinweis: Ab 2025 wird es Belastungsverschiebungen zwi-
schen Grundstilicken, Grundstlicksarten und Lagen geben.
Das heildt: Es wird Grundstiicke geben, fir die ab dem Jahr
2025 mehr Grundsteuer als bisher zu bezahlen ist, und
Grundstiicke, fur die weniger als bisher zu bezahlen ist.
Dies ist nach der Entscheidung des Bundesverfassungsge-
richts aus dem Jahr 2018 die zwangslaufige Folge der Re-
form. Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherige Be-
wertung und damit auch die Verteilung der Grundsteuer-
last auf die Grundstiicke als verfassungswidrig eingestuft.
Der Gesetzgeber musste die Grundsteuer infolgedessen
neu regeln.

IV. Weitere Informationen

Nahere Informationen zum Landesgrundsteuergesetz fin-
den Sie unter www.Grundsteuer-BW.de, auf der Internet-
seite des Ministeriums fiir Finanzen Baden-Wirttemberg
unter www.fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-fi-
nanzen/grundsteuer/ sowie auf der Internetseite lhrer
Gemeinde/Stadt.

Fiir Fragen zur neuen Grundsteuer stellt die Finanzverwal-
tung des Landes einen virtuellen technischen Assistenten
(Chatbot) unter www.steuerchatbot.de zur Verfligung.
Dieser wird laufend aktualisiert und erweitert.
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Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer 2022

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022

Der Gemeinderat der Gemeinde Königsbronn hat durch Hebesatz-Satzung vom 18.01.1996, zuletzt geändert am 26.01.2017, die Hebesätze für die Grundsteuer festgesetzt auf:

- 340 v. H. für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) und


- 360 v. H. für die Grundstücke (Grundsteuer B).


Die Grundsteuerhebesätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

1. Steuerfestsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022

Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022 in derselben Höhe wie für das Jahr 2021 durch diese öffentliche Bekanntmachung festgesetzt (§ 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz vom 7.August 1973, Bundesgesetzblatt I, Seite 965, in der derzeit geltenden Fassung). Diesbezüglich wird auf den Inhalt der zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheide hingewiesen. Für die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.

Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steuerpflicht eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüpfend an den Grundsteuermessbescheid des Finanzamts ein entsprechender schriftlicher Grundsteuerbescheid.

2. Zahlungsaufforderung


Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer für 2022 zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich aus dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf eines der in diesem Bescheid angegebenen Bankkonten der Gemeindekasse Königsbronn zu überweisen. Bei SEPA-Lastschriftmandat werden die Beträge zu 

den jeweiligen Fälligkeitsterminen abgebucht.


3. Rechtsbehelfsbelehrung


Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch bei der Gemeinde Königsbronn, Herwartstraße 2, 89551 Königsbronn erhoben werden.

4. Hinweise


Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 der Verwaltungsgerichtsordnung – VwGO). Dies bedeutet, dass angeforderte Beträge auch bei Einlegung eines Widerspruchs fristgerecht zu entrichten sind. Bei verspäteter Zahlung treten Säumnis- und Vollstreckungsfolgen ein.

Diese öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer 2022 kann auch auf der Homepage der Gemeinde Königsbronn unter www.koenigsbronn.de eingesehen werden.

5. Auskunft

Für Fragen und weitere Informationen steht das Steueramt der Gemeinde Königsbronn, Herr Lang, Telefon 07328/9625-33 oder Frau Fritz, Telefon 07328/9625-46 gerne zur Verfügung.


Königsbronn, 27.01.2022

gez. Michael Stütz, Bürgermeister



